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Quellen

¨ Queering Biologie. In: Bärbel Mauss & Barbara 
Petersen (Hrsg): Das Geschlecht der Biologie. 
Mössingen Talheim 2006, 31-60

¨ Unterrichtslektüre zu Heteronormativität
¨ http://www.zeit.de/1999/33/199933. schwule_vie

cher_.xml?page=2
¨ http://www.antkeengel.de/diss_text.html
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1a) Einführung
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1a) Einführung

¨ Heteronormative Kultur „hält sich selbst für die 
elementare Form der mensc hlichen Assoziation, als 
das korrekte Modell von Beziehungen zwischen den 
Gendern, als die unteilbare Grundlage jeglicher 
Gemeinschaft und als das Mittel der Reproduktion 
ohne das Gesel lschaft als Solche nicht existieren 
könnte.“ (Warner, 1993)
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1 b) Kurze Geschichte

¨ Kultureller Wandel 
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1c) Heteronormativität & Natur
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1c) Heteronormativität & Natur

Beispiele:

Dickhornschaf

ClownfischRenneidechse
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1c) Heteronormativität & Natur

¨ Zeitungsar tikel:

Was fällt euch beim Lesen des Ar tikels 
auf?
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1d) Heteronormativität &Gesellschaft

¨ Gesellschaft verehrt in Wissenschaften produzierte 
Wahrheiten
¤Heteronormativität als Resultat kultureller und 

sozialer Praxen
¨ Homosexualität als Kontrast zur Norm
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1d) Heteronormativität &Gesellschaft

¨ Frage:

Durch welche Faktoren wird die 
Heteronormativität unterstützt?

Wie manifestier t sie sich in der 
Gesellschaft?
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1d) Beispiele anhand von Medien

¨ Zeichentrickfilm: Susi und Strolch
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1d) Beispiele anhand von Medien

¨ Buch: Warum Männer ni cht zuhören und Frauen 
schlecht einparken

12.12.2008

14

Anne Weißleder, Paula Predel

http://www.pdfcomplete.com/cms/hppl/tabid/108/Default.aspx?r=q8b3uige22


2. Beispiele anhand von Medien

¨ Werbung:
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4. Bezug zur Sozialen Arbeit

¨ Berührungspunkte:
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3. Diskussion von Thesen

¨ Die Zwei – Geschlechter – Ordnung und das 
Regime der Heterosexualität koexistieren, bedingen 
sich gegenseitig und stabilisieren sich wechselseitig.

¨ Heterosexualität ist nicht nur eine spezifische 
Identität, sondern sie ist als Praxis und 
Beziehungsform, als Familien- und 
Verwandtschaftsstruktur, als Grundlage 
gesellschaftlicher Verhältnisse institutionalisiert.

¨ Sobald die Gesellschaft Heteronormativität als 
Konstrukt erkennt, wird sie brüchig.
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